
Bad Wiessee im Blick

Liebe Gäste,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Bilder und Informationen über weltweite Flüchtlingsströme reißen nicht ab.
In vielen Ländern sindMenschen auf der Flucht vor Krieg, Unterdrückung, Fol-
ter und anderen katastrophalen Zuständen, die ihnen das Leben in ihrer Hei-
mat unmöglich machen. In so manchemwerden diese Bilder vielleicht Erinne-
rungen an die eigene Vergangenheit oder die ihrer Angehörigen wachrufen:
Flüchtlinge, diewährend und nach demZweitenWeltkrieg hier bei uns ein neu-
es Zuhause gefunden haben, oder auch Mitbürger, die aus dem ehemaligen
Jugoslawien stammen und während des Bürgerkrieges hierher kamen, um sich und die ihren in Sicherheit zu brin-
gen. Flüchtlinge gab und gibt es zu jeder Zeit überall auf der Welt. Nun kommen Viele von ihnen zu uns nach
Deutschland und appellieren an unser Mitgefühl und unsere Hilfsbereitschaft.
Deutschland ist ein Land, in dem es sehr angenehm ist, zu leben. Unsere politischen und wirtschaftlichen Verhält-
nisse sind stabil und wir haben vor allem eines: den Frieden, der in diesem Jahr bereits seit 70 Jahren besteht. Die-
ser glückliche Zustand verpflichtet uns geradezu, denen zu helfen, die unsere Hilfe benötigen. Misstrauen, Angst
und Vorurteile gegenüber denen, die zu uns kommen, sind sehr schlechte Gastgeber. Offenheit, Toleranz und Inter-
esse für den anderen stehen uns allen viel besser zu Gesicht und ich bin zuversichtlich, dass viele von uns dies zei-
gen werden, wenn wir bald eine größere Gruppe von Asylbewerbern bei uns willkommen heißen. Durch den Kauf
des Hauses Rheinland durch die Gemeinde haben wir die Möglichkeit, Asylbewerbern, die zukünftig in Bad Wies-
see untergebracht sein werden, eine gute, meines Erachtens nahezu perfekte Unterkunft zu bieten. Diese Men-
schen zu integrieren und sie mit offenen Armen aufzunehmen wird die zweite wichtige Aufgabe sein, die sich uns
stellt. Hierbei können wir alle zusammenhelfen – durch ehrenamtliche Tätigkeit, Hilfestellung bei unterschiedlichen
Dingen oder einfach nur durch ein freundlichesWort oder ein aufmunterndes Lächeln, wenn wir diesen neuen Bür-
gern unserer Gemeinde begegnen.
Zum Thema Asylantenunterbringung und noch vielen anderen wichtigen Angelegenheit und Fragen unsere
Gemeinde betreffendmöchte ich Sie an dieser Stelle auch zu unserer Bürgerversammlung einladen. Diese wird am
19. Februar 2015 um 20:00 Uhr im Gasthof Zur Post stattfinden. Es würde mich freuen, wenn viele Bad Wiesseer
Bürger sich diesen Termin notieren und wahrnehmen. Denn es gibt mehr als genug zu berichten und anzuspre-
chen, was für unsere Gemeinde von Bedeutung und Wichtigkeit ist.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Peter Höß

VORWORT

Di., 05. Februar 2015 ö/nö Gemeinderatssitzung um 18.00 Uhr im Sitzungssaal.

Bekanntgabe Sitzungen im Rathaus Bad Wiessee – u. Vorbehalt:
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Verwaltung
1. Bürgermeister Peter Höß 08022-8602-20 Fax: -50
2. Bürgermeister Robert Huber s.o. nur bei Abwesenheit des 1. Bürgermeisters
Bürgermeister Vorzimmer Claudia Czerny 8602-20, Fax: -50 c.czerny@bad-wiessee.de

Sissi Mereis 8602-49, Fax: -50 s.mereis@bad-wiessee.de

Geschäftsleitung Michael Herrmann 8602-22, Fax: -50 m.herrmann@bad-wiessee.de

Personalverwaltung Christiane Stoib 8602-38, Fax: -50 c.stoib@bad-wiessee.de

Standesbeamtin
Friedhofsverwaltung Claudia Czerny 8602-20, Fax: -50 c.czerny@bad-wiessee.de

Kämmerei Franz Ströbel 8602-31, Fax: -48 f.stroebel@bad-wiessee.de
Martina Nachmann 8602-32, Fax: -48 m.nachmann@bad-wiessee.de
Michaela Wächter 8602-34, Fax: -48 m.waechter@bad-wiessee.de
Heidi Werner 8602-39, Fax: -48 h.werner@bad-wiessee.de

Kasse Renate Welz 8602-36, Fax: -48 r.welz@bad-wiessee.de
Silvia Herrmann 8602-37, Fax: -48 s.herrmann@bad-wiessee.de

Steuerstelle Martha Leobner 8602-45, Fax: -48 m.leobner@bad-wiessee.de
Sylvia Trettenhann 8602-35, Fax: -48 s.trettenhann@bad-wiessee.de

Leitung Bauverwaltung Helmut Köckeis 8602-43, Fax: -55 h.koeckeis@bad-wiessee.de
Bauverwaltung Hedi Heider 8602-44, Fax: -55 h.heider@bad-wiessee.de
Bauamt Thomas Holzapfel 8602-25, Fax: -55 t.holzapfel@bad-wiessee.de

Maxi Macco 8602-66, Fax: -55 m.macco@bad-wiessee.de

Einwohnermelde-/Gewerbeamt Karen Lange 8602-23, Fax: -48 k.lange@bad-wiessee.de
Edo Memic 8602-46, Fax: -48 e.memic@bad-wiessee.de

Sozialamt Karen Lange 8602-23, Fax: -48 k.lange@ibad-wiessee.de

Wohnungs-/Liegenschaftsamt Thomas Lange 8602-56, Fax: -48 thomas.lange@bad-wiessee.de
Petra Bollen 8602-30, Fax: -48 p.bollen@bad-wiessee.de

EDV Otto Färber 8602-33, Fax: -48 o.faerber@bad-wiessee.de

Ordnungsamt Klaus Schuschke 8602-28, Fax: -48 k.schuschke@bad-wiessee.de

Verkehrsüberwachung Klaus Schuschke 8602-28, Fax: -48 k.schuschke@bad-wiessee.de
Ute Widmann 8602-28, Fax: -48

Bauhof Thomas Landes 8602-47 oder 81123, Fax: 81245

Wasserwerk Markus Reckermann 83150

Öffnungszeiten Tourist-Information:
Mo - Fr 9 - 17 Uhr, Samstag und Feiertag 9 - 14 Uhr, Sonntag geschlossen
Lindenplatz 6, Zentrale: 8603-0, Fax: -30 info@bad-wiessee.de

Jod-Schwefelbad Öffnungszeiten
Rezeption: Montag bis Freitag: 08:00 - 13:00 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag: 16:00 - 19:00 Uhr
Badezeiten: Montag - Mittwoch - Freitag: 08:00 - 13:00 Uhr * sowie Dienstag und Donnerstag: 16:00 - 19:00 Uhr *
* letztes Wannen-/Sprühbad: 1 Std. vor Schließung letzte(s) Augenbad & Inhalation: 0,5 Std. vor Schließung

Öffnungszeiten Rathaus:
Montag – Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag: 14.00 - 16.00 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat Bürgersprechstunde
von 16.00 – 19.00 Uhr (im Zeitrahmen von 25 Min.)
(wir bitten um telefonische Terminvereinbarung unter
08022 / 8602-20)

Öffnungszeiten Recyclinghof Tel. 08022-986362
Montag: 7.00 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 12.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 7.00 - 12.30 Uhr
Freitag: 12.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 13.00 Uhr
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, im Rah-
men der ins Leben gerufenen Bad Wiesseer
Bürgerkommune (Pilotprojekt) suchen wir
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Es gibt Bereiche die wir im Moment nicht
in dem notwendigen Maße besetzen können.
Die Ehrenamtlichen im Tal bewältigen bereits
ein umfangreiches Spektrum an Aufgaben.
Wir wollen jedoch noch weitere Bürger mit
ihren vielseitigen Fähigkeiten, Erfahrungen
und Begabungen für ein bürgerschaftliches
Engagement begeistern. Unser Ziel ist eine
vernetzte, aktive Mitgestaltung und damit
mehr Bürgerzufriedenheit, sowie eine höhere
Lebensqualität. Wir wollen eine unabhängige
und solidarische Bürgergesellschaft, in der
alle Menschen und Organisationen sich krea-
tiv und verantwortlich einbringen können.

Konkret suchen wir: Eine/n Behindertenbe-
auftragte/n, sowie Unterstützung im Bereich
Senioren, Migration, Jugend und Familie
ebenso im Bereich Nachbarschaftshilfe.
Selbst geringe oder saisonal begrenzte Zeit-
kontingente der Ehrenamtlichen sind sehr
gefragt. Um eine gewisse Ausgewogenheit in
den einzelnen Bereichen zu garantieren, bitten
wir sowohl um weibliche wie männliche
Bewerber ab 18 Jahre.

Interessierte bitte unter der
Tel. Nr. 08022/860249 melden.
Wir die Gemeinde Bad Wiessee, sowie die
zentrale Koordinatorenstelle Bürgerkommune
möchten uns hiermit bereits vorab, für das
entgegengebrachte Interesse recht herzlich
bedanken.

Karl Schönbauer

Bürgerkommune Bad Wiessee

Neues aus dem Jod-Schwefelbad:
Jod-Schwefel-Inhalationen bei Bronchitis:
Karin S., 67: „Wieder tief durchatmen können!“

Mit dem Eintritt in den Ruhestand haben sich Karin
S. und ihr Mann einen Traum verwirklicht: Sie sind
vom Rheinland nach Bad Wiessee gezogen. Dabei
kannten sie den Ort vorher gar nicht – sie wollten
nach Bayern, an einen See mit Bergen. Nach einge-
hender Suche vom Ammersee bis zum Chiemsee
fiel ihre Wahl letztlich auf den Tegernsee.

Frau S., wie kamen Sie zum ersten Mal ins Jod-
Schwefelbad?
Kaum waren wir umgezogen, bekam ich eine mas-
sive Erkältung. Meine neuen Nachbarn müssen
sich gefreut haben: Ich habe nächtelang das ganze
Haus „wach gehustet“. Trotz verschiedener schul-
medizinischer Behandlungen wurde ich den hart-

näckigen Husten nicht los. Ein Wiesseer Arzt
schickte mich dann ins Jod-Schwefelbad zum
Inhalieren.

Wie lange hat es gedauert, bis Sie eine spürbare
Besserung feststellen konnten?
Nach etwa drei Anwendungen war der Husten
wesentlich besser, und ich konnte auch jedesmal
gleich besser durchatmen. Nach insgesamt zehn
Inhalationen war ich fast beschwerdefrei.

Hielt die Wirkung an?
Damals leider nicht: Der Husten kam wieder,
obwohl er nichts mehr mit der Erkältung zu tun hat-
te. Wir befürchteten schon, dass ich das eigentlich
sehr gesunde, oberbayerische Reizklima nicht ver-
trage und wir unsere „Zelte hier wieder abbrechen“
müssen.
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Letztlich stellte sich aber heraus, dass ich gegen
ein lange Zeit eingenommenes Medikament eine
Unverträglichkeit entwickelt hatte. Nach dem
Absetzen verschwand dann auch der Husten end-
gültig.

Was hat Sie nach drei Jahren zurück ins Jod-
Schwefelbad gebracht?
Wieder ein schlimmer grippaler Infekt, den ich nicht
ordentlich auskuriert habe. Noch halb krank bin
zusammen mit meinem Mann in den geplanten
Weihnachtsurlaub gefahren. Nach drei Tagen
mussten wir abbrechen und zurück nach Hause. Da
gab es dann Antibiotika und Bettruhe. Aber auch

nach einiger Zeit fühlte ich mich nicht richtig ausku-
riert. Wieder meinte der Arzt von damals: „Da hel-
fen nur Geduld und Inhalationen.“ Und er behielt
recht!

Was schätzen Sie besonders am Jod-Schwefel-
bad?
Erstens natürlich, wieder tief durchatmen zu kön-
nen! Aber ich komme auch sehr gerne hierher, weil
ich mich im Inhalatorium immer sehr persönlich
aufgenommen fühle.

Vielen Dank für das Gespräch und alles Gute für
Sie!

Es bleibt historisch: Vom 4. Februar bis 8. Mai
2015 können im Jod-Schwefelbad alte Ortsbilder
und Szenen aus der Gemeinde, altes Brauchtum,
alte Autos und Motorräder sowie einfach die
schöne Natur in schwarz-weiß bewundert werden.

Hans Widmann, Archivar der Gemeinde Bad
Wiessee, hat für diese besondere Ausstellung
Reproduktionen alter Glasplattenphotos fertigen
lassen. Die Bilder stammen aus der Zeit nach dem

1. Weltkrieg bis etwa 1930, sind also fast 100 Jah-
re alt.
Alle Motive sind aus dem Nachlass des Photogra-
phen Theo Ostermann, der lange Zeit in Wiessee
gearbeitet und gelebt hat. Gelernt hat er sein
Handwerk offenbar beim königlichen Hofphoto-
graphen Reithmeier in Tegernsee.

Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten
des Jod-Schwefelbads (s. Seite 2) besichtigt wer-
den.

Neue Ausstellung im Jod-Schwefelbad:
Aus dem Nachlass des Photographen Theo Ostermann
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Das Seniorenstüberl wird zum Bürgerstüberl!
Sie sind herzlich eingeladen sich das Bürgerstüberl
unverbindlich anzuschauen. Am Mittwoch, den 4.
Februar gibt es von 17 – 18 Uhr einen Abend der
offenen Tür.
In Zukunft werden sich im Bürgerstüberl nicht nur
Senioren treffen, sondern auch Selbsthilfegruppen,
Behinderte oder/und ihre Angehörigen. Es sind
Tauschbörsen für Bürger möglich, ein Mehrgenera-
tionen kochen ist denkbar und abends könnten
sich kleinere Vereine treffen. Im Moment werden
alle Anfragen gesammelt, um dann zu schauen, wie
die optimale Organisation umzusetzen ist. Das
Bürgerstüberl ist leicht zu finden, es befindet am
Dourdanplatz auf der rechten Seite ein kleines
Stück in Richtung See. Das Stüberl ist behinderten-
gerecht.

Ihre Seniorenbeauftragte
Beate Meister
Telefon: 08022.704771
E-Mail: senioren@beatemeister.de

Spielenachmittag für Senioren am Montag
Brettspiele, Kartenspiele, Würfelspiele – was wün-
schen Sie sich?
Wenn Sie möchten, bringen Sie ihr Lieblingsspiel zu
unserem Spielenachmittag mit. Sie finden uns im

Bürgerstüberl. Hier spielen wir jede Woche Mon-
tagnachmittag nach Herzenslust mit Gleichgesinn-
ten.

Stammtisch für engagierte Bürger am Mittwoch
Eine völlig ungezwungene und schöne Gelegenheit
sich näher kennen zu lernen ist unser Stammtisch
für engagierte Bürger. Zu diesem Stammtisch sind
alle herzlich eingeladen und wir freuen uns sehr
über jeden Bad Wiesseer. Insbesondere für neu
Zugezogene ist das sicher auch eine gute Gelegen-
heit, nette Leute zu treffen und sich angenehm zu
unterhalten. Vielleicht ist es für den einen oder
anderen ja der Anfang neuer Freundschaften.

Musikalischer Nachmittag für Senioren am Mitt-
woch
Lassen Sie sich überraschen, hier wird improvisiert
und Sie können Wünsche äußern.

Neu! Abend der offenen Tür amMittwoch, den 4.
Februar
Für alle, die das Bürgerstüberl noch nicht kennen
und es sich anschauen möchten.

Wann? von / bis Was?
Mo. 02.02.2015 14.00-17.00 Uhr Spielenachmittag für Senioren
Mi. 04.02.2015 14.00-15.00 Uhr Stammtisch für engagierte Bürger

15.00-17.00 Uhr Musikalischer Nachmittag für Senioren
17.00-18.00 Uhr Abend der offenen Tür

Do. 05.02.2015 14.00-17.00 Uhr Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen
Mo. 09.02.2015 14.00-17.00 Uhr Spielenachmittag für Senioren
Mi. 11.02.2015 14.00-15.00 Uhr Stammtisch für engagierte Bürger

15.00-17.00 Uhr Musikalischer Nachmittag für Senioren
Do. 12.02.2015 14.00-17.00 Uhr Unsinniger Donnerstag mit dem VDK
Mo. 16.02.2015 14.00-17.00 Uhr Spielenachmittag für Senioren
Mi. 18.02.2015 14.00-15.00 Uhr Stammtisch für engagierte Bürger

15.00-17.00 Uhr Musikalischer Nachmittag für Senioren
Do. 19.02.2015 14.00-17.00 Uhr Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen

Veranstaltungskalender Februar 2015 im Bürgerstüberl
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Dienstjubiläum Renate Lärch
Renate Lärch wurde von Bürgermei-
ster Peter Höß und den Betriebslei-
tern Andreas Schmid und Karl Mau-
rer herzlich für 25 Jahre bei der
Gemeinde Bad Wiessee geehrt.

Für die sportlichen Senioren bietet Inge Amstein
(Ski- Club Bad Wiessee) im Badepark jeden Diens-
tag um 14.30- 15.00 Uhr Wassergymnastik an. Es
können alle Senioren aus bayrischen Vereinen teil-
nehmen, die sich im Badepark aufhalten. Zusätzli-
che Kosten entstehen nicht, da alle bayrischen Ver-
einsmitglieder versichert sind. Weitere Informatio-

nen unter Telefon: 08022-857575 Inge Amstein
Macht es Ihnen Freude, Ihr Wissen und Ihre Erfah-
rungen an junge Menschen weiter zu geben? Wir
suchen Senioren die gerne Kindern und Jugendli-
chen helfen. Wenn Sie Interesse haben, dann mel-
den Sie sich bei Beate Meister. Telefon: 08022-
704771

Sanktjohanserstr. 85 · 83707 Bad Wiessee
Telefon 0 80 22 - 8 35 13 · Telefax 8 38 50
www.grauvoglgmbh.de

Große Auswahl an

Gallzeiner-

Schlitten!Mit und
ohne Bremse.

Mo. 23.02.2015 14.00-17.00 Uhr Spielenachmittag für Senioren
Mi. 25.02.2015 14.00-15.00 Uhr Stammtisch für engagierte Bürger

15.00-17.00 Uhr Musikalischer Nachmittag für Senioren
Do. 26.02.2015 14.00-17.00 Uhr Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen



2/15 Bad Wiessee im Blick 7

DAS SAHNESTÜCK IM
HERZEN VON BAD WIESSEE

Bodenschneidstr. 1+3 · 83707 Bad Wiessee
Tel. 0 80 22 / 86 57 00

www.cafe-konditorei-held.de

Öffnungszeiten:
täglich von 10:00 bis 18:00 Uhr, Di Ruhetag

Hausgemachte Kuchen+Torten

ab 15.Feb. geöffnet

Entspannt Steuern sparen.

Steuern? Lass ich machen.

www.vlh.de

Für Sie vor Ort:
Sandra Schmidt

Gartenweg 11
83703 Gmund-Moosrain

Telefon 0176/63854688
Sandra.Schmidt@vlh.de

Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. - wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.
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Essen ... Trinken ...   Genießen ...

Die große Weinauswahl.
Die Viertel-Liter-Schoppen und seine ideenreiche Küche

haben den Weinbauer beliebt und berühmt gemacht!

Der Weinkeller überzeugt mit überwiegend
deutschen Qualitätsweinen ausgesuchter Weinerzeuger.

Unsere Köche legen großen Wert auf regionale, heimische 
Produkte und die frische Zubereitung der Speisen.

Weinbauer ∧ Hirschbergstr. 22 ∧ 83707 Bad Wiessee ∧ Telefon 0 80 22 / 66 49 - 0 ∧ www.hotel-bellevue-badwiessee.de

Mai – Oktober:

jeden Donnerstag

Ofenfrische Hax´n!

Juni – Oktober:jeden Dienstag

Kosmetik
Carpe Diem . . .

 . . . Genieße den Tag !

Lohbinderweg 7 · 83700 Rottach-Egern
Telefon 0 80 22 / 66 05 32

www.kosmetik-carpediem-rottach-egern.de

msKo ktie

em-ridearpc-kitemsok.www
elefon 0 80 22TTelefon 0 80 22 / 66 05 32

Lohbinderweg 7 · 8370

. . . Genieße den Tag

Carpe Diem . . .
msKo

ed.nrege-hcattom-r
/ 66 05 32

nttach-Eger00 Ro

!eße den Tag

. . .
ktie

- Gutbürgerliche Küche und

hausgemachte Kuchen

- Geburtstagsfeiern, Taufen,

Familienfeiern jeder Art

Gasthof und Café im
Herzen von Bad Wiessee

Montag Ruhetag

Königslinde am SeeönigKKönigslinde am Seegslinde amm See

h d
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Keine Hecken mehr am Abwinkler Kurpark

Bereits im Herbst des vergangenen Jahres wurden
die dichten Hecken am Abwinkler Kurpark und dem
daran angrenzenden Grundstück des Hauses
Roseneck entfernt. Der Grund hierfür ist, dass der
Kurpark durch eine einladende und offenere Optik

mehr Belebung erfahren soll. Der Kurpark, den die
meisten Bürger und Gäste vor allem durch die som-
merlichen Waldfeste und den alle zwei Jahre statt-
findenden Weihnachtsmarkt kennen, soll zukünftig
auch für andere Veranstaltungen genutzt werden.

Bürgerversammlung
Am Donnerstag, 19.02.2015 findet um 20.00 Uhr
im Hotel zur Post eine Bürgerversammlung statt.

Fragen können bis 13.02.2015 schriftlich einge-
reicht werden.

Gemeinde Bad Wiessee kauft Haus Rheinland
Am 22. Dezember vergangenen Jahres gab Bürger-
meister Peter Höß bekannt, dass die Gemeinde
Bad Wiessee nach einstimmigem Beschluss durch
den Gemeinderat das ehemalige Hotel Rheinland
an der Münchner Straße 5 erworben hat.
„Es wäre nicht gut gewesen, die Chance, dieses
Objekt kaufen zu können, nicht wahrzunehmen“,
erklärte Peter Höß hierzu. Kaufanfragen zu diesem
Haus, in welchem noch bis April 2014 der Hotelbe-
trieb lief, hatten bereits einige andere Interessenten
gestellt. Die Eigentümerin entschied sich jedoch
trotz höherer Gebote von anderer Seite für die
Gemeinde, die einen Kaufpreis von 1.150.000 Euro
für das Haus mit 2.240 Quadratmetern Grund zahl-
te.
Der Kauf dieses Anwesens bringt mehrere Vorteile
mit sich. Zum einen ist die zentrale Lage des
Grundstückes für eine langfristige Gestaltung des
Ortskernes von Wichtigkeit. Die Gemeinde als der-
zeitiger Eigentümer, kann somit die zukünftige
Bebauung und Nutzung beeinflussen und damit
entscheidend zu einer optimalen Lösung für das
Ortsbild beitragen. Wünsche der Gemeindevertre-
ter wären hierzu beispielsweise die Ansiedlung
eines Drogerie-Marktes oder eines innovativen
Gaststättenbetriebes. Auch der Bau von
erschwinglichen Mietwohnungen wäre eine drin-
gende Option hinsichtlich des zu erwartenden Per-
sonalaufkommens durch zukünftige Bauprojekte im
Ortsgebiet. Langfristig soll das Areal des Hauses
Rheinland wieder an einen entsprechenden Inve-
stor abgetreten werden, wenn dieser bei einer Neu-

konzeptionierung nach den Vorstellungen der
Gemeinde vorgeht. Der Kauf ist also im Interesse
städtebaulicher Entwicklungen von großer Wichtig-
keit.
Ein zweiter Vorteil ergibt sich aus der Infrastruktur
und dem derzeitigen Leerstand des Gebäudes. Erst
im April vergangenen Jahres wurde der Hotelbe-
trieb im Haus Rheinland eingestellt. Alle Gästezim-
mer mit dazugehörigen Bädern sind nach wie vor
entsprechend ausgestattet, Frühstücks-, Aufent-
haltsraum und Küche ebenfalls. Daher lässt sich
dieses Gebäude ideal nutzen zur Unterbringung
von Asylbewerbern, die dem Landkreis Miesbach
zugeteilt werden. Derzeit (Stand Januar 2015) leben
laut Angaben des Landratsamtes Miesbach 374
Asylbewerber sowie 21 so genannte Fehlbeleger
(Asylbewerber, deren Antrag auf Asyl genehmigt
wurde und denen bisher keine neue Unterkunft ver-
mittelt werden konnte) im Landkreis. Bis Ende die-
ses Jahres ist davon auszugehen, dass diese Zahl
auf circa 700 Personen ansteigen wird. Rein recht-
lich kann keine Gemeinde oder Stadt dazu ver-
pflichtet werden, Asylbewerber bei sich aufzuneh-
men, sofern in ihnen keine landkreiseigenen
Gebäude oder Grundstücke zur Verfügung stehen.
Sich mit diesem Thema auseinanderzusetzen und
intensiv nach Möglichkeiten der Unterbringung zu
suchen, ist ein Akt der Solidarität, dem sich alle
Gemeinden und Städte im Landkreis stellen.
Die deutschen Behörden verfahren bei der Vertei-
lung von Asylbewerbern auf die einzelnen Bundes-
länder nach dem so genannten Königsteiner



Bad Wiessee im Blick10

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

FÜR ELTERN UND KINDER

2/15

Schlüssel, der sich nach Einwohnerzahl und Steu-
eraufkommen der Bundesländer richtet. Wendet
man diesen auch auf den Landkreis an, so ergibt
sich daraus derzeit eine Belegung von 19 Personen
für die Gemeinde Bad Wiessee, welche im Laufe
des Jahres auf 34 ansteigen soll. Diese Zahl ist,
gemessen an der rechtlichen Situation, aber nur ein
Richtwert. Vielmehr geht es bei der Unterbringung
von Asylbewerbern darum, solidarisch zu handeln
und nach Lösungen zu suchen, um diese Aufgabe
gleichmäßig auf alle Gemeinden verteilen zu kön-
nen. Bad Wiessee hat nun durch den Kauf des
Hauses Rheinland die Möglichkeit, einen wichtigen
Beitrag zu diesem Thema zu leisten. Schon bald
werden daher Asylbewerber ins Haus Rheinland
einziehen.

Finanzieren konnte die Gemeinde den Kauf dank
bestehender Rücklagen von etwa sechs Millionen
Euro. Zudem wird das Haus während seiner Nut-
zung als Unterkunft für Asylbewerber Miete im orts-
üblichen Rahmen und eine hohe Summe bei späte-
rer Veräußerung einbringen. Die Rendite, die aus
dieser Investition sowohl kurz- als auch langfristig
zu erwarten ist, wird auf jeden Fall höher sein als
banküblich.
Der Kauf dieses Hauses durch die Gemeinde ist
somit ein weiterer Mosaikstein – sowohl zur langfri-
stigen Modernisierung der Ortsstruktur von Bad
Wiessee als auch zur tatkräftigen Unterstützung bei
der Lösung der aktuellen Asylbewerberproblema-
tik.

Hier könnte Ihre

ANZEIGE
stehen!

Ihre Anzeige in diesem Heft
wird gerne von

Ida Schmid
entgegen genommen.

Tel. 0 80 22-6 54 47 · Fax 0 8022- 6 59 57
E-Mail: ida@ibismedia.de

Für Kinder im Kindergarten-/ Grundschulalter im
evangelischen Gemeindehaus Bad Wiessee, Kir-
chenweg 4

Kinderfasching
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Neues aus der Schule:
Spendenaktion für Nicolas Kutter

Auch der Förderverein der Grundschule Bad Wies-
see hat im vergangenen Monat alle Eltern, Kinder
und Lehrer dazu aufgerufen, sich an der Spenden-
aktion für den an Blutkrebs erkrankten Nicolas Kut-
ter zu beteiligen. Der 15-jährige Junge aus Schlier-
see kämpft seit über drei Jahren gegen eine beson-
ders schwere Form von Leukämie. Die letzte Hoff-
nung des Schülers, der die 10. Klasse des Gymna-
siums Tegernsee besucht, ist eine neue und sehr
vielversprechende Immuntherapie, die in den USA
durchgeführt wird. Pharmakonzerne übernehmen
zwar die Behandlungskosten, für die Unterbringung
und Pflege muss die Familie aber selbst aufkom-
men. Die Kosten der Eigenleistung belaufen sich
auf 185.000 Euro.
Um ihm diese Therapie ermöglichen zu können,
haben viele Menschen, Schulen, Vereine und viele
andere Spendenaktionen organisiert. Niclas selbst
schrieb bereits am 28. Dezember vergangenen
Jahres auf seiner Webseite hierzu:

"Mein Projekt fühlt sich an, wie eine Mission zum
Mars: Vielleicht kehre ich nicht wieder, aber es wird

neue Möglichkeiten für die Menschheit offenbaren.
Leider ist es ein sehr kostspieliges Abenteuer"

Die Schulfamilie der Bad Wiesseer Grundschule
möchte Nicolas bei seinem Kampf gegen den
Krebs zur Seite stehen. So kamen innerhalb einer
Woche über 1000.- Euro zusammen, die nun an die
Familie Kutter weitergegeben werden konnten.

Wer auch für Nicolas Kutter spenden will, kann dies
beispielsweise über folgendes Konto:
Evangelische-lutherische Kirchengemeinde Neu-
haus-Schliersee
Stichwort: Nicolas Kutter
Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee
IBAN DE45711525700000158741
BIC BYLADEM1MIB

Für die Ausstellung von Spendenquittungen bitte
eine kurze Nachricht an folgende email schicken:
pfarramt.neuhaus-schliersee@elkb.de

Weitere Infos auf help-nici.com
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Früher gab es einige Skilifte in Bad Wies-
see.
Darunter der Lift bei den Bucherbauern.
In welchem Jahr war dort das letzte Mal
Skibetrieb?

Bitte schreibt die Lösung auf eine Karte und werft die Karte
unter dem Stichwort „Kinderrätsel Februar“ mit Eurem Namen,
Adresse und Alter versehen in den Briefkasten vom Rathaus.
„Drei“ Einsendungen mit der richtigen Antwort werden per Los
gezogen und im nächsten „Bad Wiessee
im Blick“ bekannt gegeben.

Einsenders
chluss:

10. Februar 2015

Lösung Januar-Rätsel:
Die Friedl-Leit`n findest du in Abwinkl, am
Fußweg nach Rottach gelegen.
Gleich da, wo der Ringseeweg in den Fußweg
übergeht, liegt rechter Hand die Wiese mit
dem kleinen Bergerl, das wir alle seit jeher
als Friedl-Leit`n kennen.

Gewinner Januar:
Niklas Hahn, Bad Wiessee
Lukas Hahn, Bad Wiessee
Antonia Beilhack, Bad Wiessee

Kinderräts
el:

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Bad Wiessee,
1. Bürgermeister Peter Höß, Rathaus,
Sanktjohanserstr. 12, 83707 Bad Wiessee
E-Mail: redaktion@bad-wiessee.de Tel. 08022-8602-49
Anzeigenwerbung: Ida Schmid
Tel. 08022-65447, Fax 08022-65957
Druckvorstufe: Mediengestaltung W. Fallecker
Druck: Druckerei Stindl Inh. Johann Brandl
Wiesseer Str. 40, 83700 Kreuth-Weißach,
Tel. 08022-24815, mail@stindl-druck.de
Verteilung: kostenlos an alle Haushalte und
Gäste Auflage: 4.200 Stück

Redaktionsschluss
für die Ausgabe März: 10. 2. 2015
Textbeiträge bitte max. eine DIN A 4 Seite. Bilder und
Texte bitte per Mail an redaktion@bad-wiessee.de oder
an: Redaktion Bad Wiessee im Blick, Rathaus,
Sanktjohanserstr. 12, 83707 Bad Wiessee

Die Redaktion behält sich die Kürzung und
Überarbeitung von Beiträgen vor. Für unverlangte
Einsendungen aller Art wird keine Haftung übernom-
men. Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
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ROUGE &

NOIRLIEBHABER

BÜHNE. BAR. RESTAURANT. CASINO.

Glücksspiel kann süchtig machen. Spielteilnahme 
ab 21 Jahren. Informationen und Hilfe unter 

www.spielbanken-bayern.de 

www.spielbankenbayernblog.de
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Nach der erfolgreichen Premiere im
Februar 2013 Jahr können sich
Besucher in der Ferienregion DER
TEGERNSEE auf einen weiteren Ver-
anstaltungshöhepunkt im Winter
freuen. Am Sonntag, 15. Februar
2015, findet erneut das Winter-See-
fest in der Kuranlage in Rottach-
Egern statt.
Ab 13 Uhr erwartet die Gäste neben
kulinarischen Schmankerln und wär-
menden Getränken ein Konzert der
Lake Side Bigband. Die bekannte
Formation heizt dem Publikum getreu
dem Motto „Heut feiern wir“ mit Oldies und aktuel-
len Partyhits richtig ein.
Entlang der Seeuferanlage präsentieren sich
zudem die Rottacher Goaßlschnalzer und der Eis-
schnitzer Christian Staber, dessen beleuchtete
Kunstwerke am Abend die Blicke der Zuschauer
auf sich ziehen.
Für die jüngsten Besucher gibt es einen Luftballon-
wettbewerb, ein Kinderkarussell, Basteln und noch
vieles mehr zu erleben.

Gegen 18 Uhr bildet ein musikalisch umrahmtes
Winter-Feuerwerk den Höhepunkt des 2. Rottacher
Winter-Seefestes.
Und wer noch gerne etwas für die Liebsten daheim
einkaufen möchte, kann dies bereits ab 12 Uhr tun.
Der Einzelhandel öffnet an diesem Sonntag in Rot-
tach-Egern seine Türen.
Nähere Informationen am Veranstaltungstag erfah-
ren Sie unter: Tel. 08022-67310-0 oder
www.rottach-egern.de

2. Winter-Seefest in Rottach-Egern

7. Winter-Flohmarkt
der Kreuther Wolfschluchtschützen

Am Sonntag, den 22. Februar 2015 veranstalten
die
Kreuther Wolfschluchtschützen von 13.00 – 17.00
Uhr ihren 7. Winter-Flohmarkt im Schützenhaus in
Kreuth.
Dafür werden noch gut erhaltene Gegenstände z.B.
Haushaltswaren, Gebrauchsgegenstände, Spiel-
waren, Bücher, CDs, Schallplatten usw. gesucht.
Nicht angenommen wird Bekleidung.
Besuchern des Flohmarktes werden Getränke, Kaf-
fee und hausgemachte Kuchen angeboten, auch
zum Mitnehmen.

Der Erlös kommt den Schützen zu Gute.

Wer etwas abgeben möchte melde sich bitte bei
Monika Stanglmayr unter Telefon 08029 / 1336.

Allen Spendern im Voraus schon mal ein herzliches

„Vergelt`s Gott“.

www.sg-wolfschlucht

Flohmarkt in Kreuth
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Konzert am Samstag, 7. März 2015 um 19 Uhr im
Hotel zur Post, Bad Wiessee
Auch dieses Jahr lädt das Akademische Blasorche-
ster wieder am ersten Samstag im März zum Kon-
zert im Hotel zur Post in Bad Wiessee ein. Unter
dem Motto „Danzas Fantásticas“ hat Dirigent
Michael Kummer für das diesjährige Konzertpro-

gramm des Akademischen Blasorchesters Mün-
chen Werke aus dem spanisch beeinflussten Kul-
turkreis zusammengestellt.
Während die erste Konzerthälfte mit Emmanuel
Chabriers Rhapsodie "España", Joaquín Turinas
titelgebenden "Danzas Fantásticas" und "Alborada
del Gracioso", das aus Maurice Ravels Klavierwerk

"Danzas Fantásticas"
mit dem Akademischen Blasorchester München
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"Miroirs" stammt, im Zeichen bekannter und weni-
ger bekannter, aber sehr schöner Bearbeitungen für
Blasorchester steht, kommt in der zweiten Hälfte
ein noch recht junges Originalwerk für Blasorche-
ster zur Aufführung: Victoriano Valencia Rincóns
"200 – Dritte Suite für Blasorchester". In diesem
Stück, das im Jahr 2010 als Auftragswerk des
kolumbianischen Kultusministeriums anlässlich des
200-jährigen Jubiläums der Unabhängigkeit ent-
stand, vereint der Komponist traditionelle Tanz-
rhythmen mit afrocubanischen Einflüssen und
Volksmelodien der Ureinwohner der Anden zu einer

spannenden Erzählung über die Revolutionsge-
schichte und die verschiedenen Regionen des Lan-
des.

Eintrittskarten für das Konzert, das um 19 Uhr
beginnt, sind an der Abendkasse und im Vorverkauf
im Hotel zur Post (Tel.: 08022/86060) zum Preis von
10,- € (Ermäßigungsberechtigte: 8,- €) erhältlich.
Kinder bis 14 Jahre erhalten freien Eintritt.

Weitere Informationen unter http://www.abo-
muc.de

Regelmäßige Veranstaltungen in Bad Wiessee
Montag
19:00 Uhr Luftgewehrschießen für Gäste, Schützenhaus/Hagngasse, geselliger Abend mit Musik und Bewirtung.
Betreuung durch erfahrene Schützen - Leihgewehre und Munition sind vorhanden. Damen und Jugendliche ab 12
Jahren sind auch herzlich willkommen. Jeder Schütze erhält eine Urkunde. Preis: Mit Gästekarte : 3,50 €, ohne Gäs-
tekarte: 5,00 €

Dienstag
19:30 Uhr Preisskat des Skat-Clubs Contra Re, Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7 , Skat nach den Regeln des
DSkV. Interessierte Skatspieler, neue Mitglieder und Gäste sind herzlich willkommen. Telefonische Anfragen unter
0170/1692569, Preis: Startgebühr mit DSKV Ausweis: 4,00 €, Startgebühr ohne Ausweis: 5,00 €

Mittwoch
15:00 Uhr Eisstockturnier für Gäste und Einheimische, Natureisplatz, Freihausstraße 15, die Veranstaltung findet nur
bei guten Eisbedingungen statt. Jeder der Teilnehmer erhält eine Eisstocknadel. Leihstöcke werden gestellt, Preis:
Startgebühr: 5,00 €, Startgebühr mit Gästekarte: 4,00 €

19:30 Uhr Swing und Latin mit der Jazz Combo Bad Wiessee - voller Improvisation und Spielfreude! Jod-Schwefel-
bad, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Eintritt frei
Donnerstag
13:30 Uhr Winterwanderung im Tegernseer Tal, erkunden Sie das winterliche Tegernseer Tal mit anschließender Ein-
kehrmöglichkeit. Für jede Altersgruppe geeignet. Begleitung durch die Landschafts- und Kulturführerin Marianne Sal-
ler. Treffpunkt Tourist Information in Bad Wiessee, Lindenplatz 6, freier Eintritt
Freitag
19:00 Uhr Freitagstunier des Skat-Clubs Contra Re (jeden letzten Fr. im Monat), Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz
7, es werden 2 Kurzserien gespielt. Telefonische Anfragen unter 0170/1692569, Preis: Einsatz, mit eigener Wertung:
6,00 €

19:30 Uhr Preisskat des Skat-Clubs Contra Re, Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7 , Skat nach den Regeln des
DSkV. Interessierte Skatspieler, neue Mitglieder und Gäste sind herzlich willkommen. Telefonische Anfragen unter
0170/1692569, Preis: Startgebühr mit DSKV Ausweis: 4,00 €, Startgebühr ohne Ausweis: 5,00 €

20:00 Uhr Konzert bei Kerzenschein, Salonquartett, Jod-Schwefelbad, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Stimmungsvolles
Konzert bei Kerzenschein. Eintritt mit Gästekarte frei
Samstag
12:45 Uhr Schneeschuhwanderung in die Tegernseer Bergwelt, Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstraße 47. Unter
der sachkundigen Führung von Robert Ostler erkunden Sie unberührte Landschaft. Auskunft und Anmeldung bei
Familie Ostler Tel. 08022/81284. Schneeschuhe und Stöcke werden gestellt, Preis: Führung (inkl. Leihgebühr): 25,00
€, Preis mit Gästekarte: 23,00 €

Sonntag
16:30 Uhr Salonquartett Bad Wiessee - Nachmittagskonzert, Jod-Schwefelbad, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Kurzwei-
liges und schwungvolles Konzert am Nachmittag. Eintritt frei
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Sonntag, 01. Februar
10:00 Uhr FIS-Rennen Herren, am Sonnenbichl. Die int. FIS-Rennen finden zeitgleich mit dem Skicross Weltcup in Ostin statt. Es
ist geplant die Rennen zeitlich so zu legen, dass sie mit Beginn des Skicross Weltcups beendet sind, freier Eintritt
12:45 Uhr Langlaufkurs Classic, Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstraße 47, Auskunft und Anmeldung bei Familie Ostler am
Veranstaltungstag bis 12 Uhr, Tel. 08022/81284. Ausrüstung kann ausgeliehen werden und ist im Preis nicht inbegriffen. Preis: mit
Gästekarte: 23,00 €, ohne Gästekarte: 25,00 €

Montag, 02. Februar
10:00 Uhr Kostenloser Spezialsehtest, Jodschwefelbad/Foyer, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Ferne + Nähe + PC, räumliches
Sehen, verstecktes Schielen. Analyse Ihres individuellen Seh-Profils mit ZEISS i. Scription Technologie für besseres Nacht-, Kon-
trast- und Farbensehen. Freier Eintritt
Dienstag, 03. Februar
17:00 Uhr Fackelwanderung am See, Treffpunkt: Tourist Information, Lindenplatz 6, Spaziergang im Fackelschein durch die win-
terliche Landschaft entlang der Seepromenade über Alt-Wiessee zum Prinzenruh-Stüberl (Einkehrmöglichkeit). Änderungen vorbe-
halten, freier Eintritt
Mittwoch, 04. Februar
16:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände, Anreise der Ballon-Teams mit Begrüßungsabend und Siegerehrung 1. Deut-
sche Luftschiffmeisterschaft im Feichtner Hof
Donnerstag, 05. Februar
10:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände, ab 10:00 Uhr freie Starts der Ballone. Ab 12:00 Uhr Winternachtzauber -
über 50. auserlesene Künstler und Aussteller, kulinarische Meile und Schneebars. Ab 20:00 Uhr Hoagascht in der Naturkäserei,
Karten in allen Tourist-Informationen
Freitag, 06. Februar
10:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände., ab 10:00 Uhr freie Starts der Ballone, ab 12:00 Uhr Winternachtzauber, ab
19:00 Uhr Traditionelles Ballonglühen mit klassicher Musik, im Anschluss Live-Musik und DJ. Buntes Markttreiben bis 23:00 Uhr
Samstag, 07. Februar
10:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände, ab 10:00 Uhr freie Starts der Ballone. Ab 12:00 Uhr Winternachtzauber,
Familientag mit Kinderprogramm. Ab 19:00 Uhr Traditionelles Ballonglühen mit klassischer Musik, anschließend Live-Musik und
DJ. Buntes Markttreiben bis 23:00 Uhr

Veranstaltungen in Bad Wiessee
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Sonntag, 08. Februar
10:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände, ab 10:00 Uhr: Wettfahrt der Ballone um den „Bräustüberl-Ballon-Pokal“. Ab
10:00 - 19:00 Uhr Winternachtzauber, Familientag mit Kinderprogramm. Verabschiedung der Ballon-Teams
12:45 Uhr Langlaufkurs Skating, Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstraße 47, Treffpunkt Hotel Ostler. Anmeldung erforderlich
unter der Tel. 08022 / 81284. Mindestteilnehmer 3 Personen. Dauer ca. 2-3 Std. Ausrüstung kann ausgeliehen werden und ist im
Preis nicht inbegriffen. Preis: pro Person: 30,00 €, pro Person, mit Gästekarte: 28,00 €

Montag, 09. Februar
10:00 Uhr Kostenloser Spezialsehtest, Jodschwefelbad/Foyer, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Ferne + Nähe + PC, räumliches
Sehen, verstecktes Schielen. Analyse Ihres individuellen Seh-Profils mit ZEISS i. Scription Technologie für besseres Nacht-, Kon-
trast- und Farbensehen. Freier Eintritt
Dienstag, 10. Februar
17:00 Uhr Fackelwanderung am See, Treffpunkt: Tourist Information, Lindenplatz 6, Spaziergang im Fackelschein durch die win-
terliche Landschaft entlang der Seepromenade über Alt-Wiessee zum Prinzenruh-Stüberl (Einkehrmöglichkeit). Änderungen vorbe-
halten, freier Eintritt
Freitag, 13. Februar
20:00 Uhr Vereinsfaschingsball, Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7 , Faschingsball der Vereine von Bad Wiessee
Sonntag, 15. Februar
12:45 Uhr Langlaufkurs Classic, Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstraße 47, Auskunft und Anmeldung bei Familie Ostler am
Veranstaltungstag bis 12 Uhr, Tel. 08022/81284. Ausrüstung kann ausgeliehen werden und ist im Preis nicht inbegriffen. Preis: Mit
Gästekarte: 23,00 €, Ohne Gästekarte: 25,00 €

Montag, 16. Februar
10:00 Uhr Kostenloser Spezialsehtest, Jodschwefelbad/Foyer, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Ferne + Nähe + PC, räumliches
Sehen, verstecktes Schielen. Analyse Ihres individuellen Seh-Profils mit ZEISS i. Scription Technologie für besseres Nacht-, Kon-
trast- und Farbensehen. Freier Eintritt
Dienstag, 17. Februar
17:00 Uhr Fackelwanderung am See, Treffpunkt: Tourist Information, Lindenplatz 6, Spaziergang im Fackelschein durch die win-
terliche Landschaft entlang der Seepromenade über Alt-Wiessee zum Prinzenruh-Stüberl (Einkehrmöglichkeit). Änderungen vorbe-
halten, freier Eintritt
Donnerstag, 19. Februar
16:00 Uhr Europacup-Slalom der Damen am Sonnenbichl, neben den Slalom-Rennen der Damen erwartet Sie ein umfassendes
Rahmenprogramm mit Musik, Skow-Acts und Gastronomie.
20:00 Uhr OHNE ROLF, Winner's Lounge/ Spielbank, Winner 1, Das junge Duo verblüfft mit einer komplett neuen Kleinkunst-
form. Eine simple Idee genial umgesetzt: sprechen heißt bei OHNE ROLF blättern. Tickets unter www.tegernsee.com/webshop,
Preis: ohne Gästekarte 24,00 €, mit Gästekarte 23,00 €, Schwerbeschädigte 100 %.: 12,00 €, TegernseeCard : 12,00 € zzgl.
Systemgebühr
Freitag, 20. Februar
16:00 Uhr Europacup-Slalom der Damen, Sonnenbichl, Neben den Slalom-Rennen der Damen erwartet Sie am Sonnenbichl ein
umfassendes Rahmenprogramm mit Musik, Show-Acts und Gastronomie. Shuttlebus zur Rennstrecke, Eintritt frei
Samstag, 21. Februar
16:30 Uhr Romantischer Hüttenabend mit Pferdeschlittenfahrt, Seepromenade Ortsmitte am Pavillon, zum Prinzenruhstüberl -
Rückmarsch im Fackelschein, Preis: Erwachsene : 21,00 €, Kinder von 6 bis 16 Jahre: 15.00 €. Anmeldung unter 08022-86030
Sonntag, 22. Februar
12:45 Uhr Langlaufkurs Skating, Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstraße 47, Treffpunkt Hotel Ostler. Anmeldung erforderlich
unter der Tel. 08022 / 81284. Mindestteilnehmer 3 Personen. Dauer ca. 2-3 Std. Ausrüstung kann ausgeliehen werden und ist im
Preis nicht inbegriffen. Preis: pro Person: 30,00 €, pro Person, mit Gästekarte: 28,00 €

Montag, 23. Februar
10:00 Uhr Kostenloser Spezialsehtest, Jodschwefelbad/Foyer, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Ferne + Nähe + PC, räumliches
Sehen, verstecktes Schielen. Analyse Ihres individuellen Seh-Profils mit ZEISS i. Scription Technologie für besseres Nacht-, Kon-
trast- und Farbensehen. Freier Eintritt
Dienstag, 24. Februar
17:00 Uhr Fackelwanderung am See, Treffpunkt: Tourist Information, Lindenplatz 6, Spaziergang im Fackelschein durch die win-
terliche Landschaft entlang der Seepromenade über Alt-Wiessee zum Prinzenruh-Stüberl (Einkehrmöglichkeit). Änderungen vorbe-
halten, freier Eintritt
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www.christlum.at

Echt verführerisch.
Veranstaltungen Feb. 2015
im Après Ski Lokal Salettl. Eintritt frei!

07.02.15 Après Ski Party 
mit der Band “Oache Brothers”

 ab ca. 15.30 Uhr - EINTRITT FREI!
14.02.15 Faschingsparty ab 15.30 Uhr
17.02.15 Pyjama Party ab ca. 21.00 Uhr
28.02.15 Frühschoppen mit der 
 Bundesmusikkapelle Achenkirch
 auf der Terrasse ab 11.00 Uhr
 (nur bei Schönwetter - 

 Ersatztermin: 07.03.15)

um nur

€ 29,-

CHRISTLUM

SPECIALS 2014/15

MO*/FR* LERNFREIE ZONE

Tageskarte für Schüler** & Studenten**

DI* DAMEN- & HERRENRUNDE

Tageskarte für alle Damen & Herren

MI*/DO*/FR* JUNGBRUNNEN

Tageskarte für alle Junggebliebenen 50+***

SA/SO FAMILIENTAG ****

Jeden Sa***/So*** zahlen Mutti & Papi

je € 39,- & alle Kinder von 6 - inkl. 15 J.

MI RODELGAUDI AB 19:30 UHR

& Hüttenspaß auf der Christlum Alm

um nur

€ 11,-

Hochalmlifte Christlum GmbH   Tel. +43 (0) 5246 6300   Fax +43 (0) 5246 6723 Christlum Alm   Tel. +43 (0) 5246 6388   Fax +43 (0) 5246 6875

NEU: DinoJetTellerlift für Kinder

* außer 24.12.2014 - 06.01.2015, 16.02.2015 - 20.02.2015 & sämtliche Feiertage. ** Ermäßigung für Schüler & Studenten nur mit gültigem Ausweis! 
*** Gegen Vorlage des Personalausweises. ****  Voraussetzung dafür ist, dass ein Elternteil für sich und seinem Kind die Skipässe erwirbt.
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Veranstaltungen Highlight´s Tegernseer Tal

Veranstaltungen rund um den See

Sonntag, 01. Februar
10:00 Uhr FIS-Rennen Herren, am Sonnenbichl. Die int. FIS-Rennen finden zeitgleich mit dem Skicross Weltcup in
Ostin statt. Es ist geplant die Rennen zeitlich so zu legen, dass sie mit Beginn des Skicross Weltcups beendet sind,
freier Eintritt
12:45 Uhr Langlaufkurs Classic, Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstraße 47, Auskunft und Anmeldung bei Familie
Ostler am Veranstaltungstag bis 12 Uhr, Tel. 08022/81284. Ausrüstung kann ausgeliehen werden und ist im Preis nicht
inbegriffen. Preis: mit Gästekarte: 23,00 €, ohne Gästekarte: 25,00 €

Montag, 02. Februar
10:00 Uhr Kostenloser Spezialsehtest, Jodschwefelbad/Foyer, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Ferne + Nähe + PC,
räumliches Sehen, verstecktes Schielen. Analyse Ihres individuellen Seh-Profils mit ZEISS i. Scription Technologie für
besseres Nacht-, Kontrast- und Farbensehen. Freier Eintritt
Dienstag, 03. Februar
17:00 Uhr Fackelwanderung am See, Treffpunkt: Tourist Information, Lindenplatz 6, Spaziergang im Fackelschein
durch die winterliche Landschaft entlang der Seepromenade über Alt-Wiessee zum Prinzenruh-Stüberl (Einkehrmög-
lichkeit). Änderungen vorbehalten, freier Eintritt
Mittwoch, 04. Februar
16:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände, Anreise der Ballon-Teams mit Begrüßungsabend und Sieger-
ehrung 1. Deutsche Luftschiffmeisterschaft im Feichtner Hof
Donnerstag, 05. Februar
10:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände, ab 10:00 Uhr freie Starts der Ballone. Ab 12:00 Uhr Winter-
nachtzauber - über 50. auserlesene Künstler und Aussteller, kulinarische Meile und Schneebars. Ab 20:00 Uhr Hoa-
gascht in der Naturkäserei, Karten in allen Tourist-Informationen
Freitag, 06. Februar
10:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände., ab 10:00 Uhr freie Starts der Ballone, ab 12:00 Uhr Winter-
nachtzauber, ab 19:00 Uhr Traditionelles Ballonglühen mit klassicher Musik, im Anschluss Live-Musik und DJ. Buntes
Markttreiben bis 23:00 Uhr
Samstag, 07. Februar
10:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände, ab 10:00 Uhr freie Starts der Ballone. Ab 12:00 Uhr Winter-
nachtzauber, Familientag mit Kinderprogramm. Ab 19:00 Uhr Traditionelles Ballonglühen mit klassischer Musik,
anschließend Live-Musik und DJ. Buntes Markttreiben bis 23:00 Uhr
Sonntag, 08. Februar
10:00 Uhr 15. Montgolfiade, altes Spielbankgelände, ab 10:00 Uhr: Wettfahrt der Ballone um den „Bräustüberl-Bal-
lon-Pokal“. Ab 10:00 - 19:00 Uhr Winternachtzauber, Familientag mit Kinderprogramm. Verabschiedung der Ballon-
Teams
12:45 Uhr Langlaufkurs Skating, Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstraße 47, Treffpunkt Hotel Ostler. Anmeldung
erforderlich unter der Tel. 08022 / 81284. Mindestteilnehmer 3 Personen. Dauer ca. 2-3 Std. Ausrüstung kann ausge-
liehen werden und ist im Preis nicht inbegriffen. Preis: pro Person: 30,00 €, pro Person, mit Gästekarte: 28,00 €

Montag, 09. Februar
10:00 Uhr Kostenloser Spezialsehtest, Jodschwefelbad/Foyer, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Ferne + Nähe + PC,
räumliches Sehen, verstecktes Schielen. Analyse Ihres individuellen Seh-Profils mit ZEISS i. Scription Technologie für
besseres Nacht-, Kontrast- und Farbensehen. Freier Eintritt
Dienstag, 10. Februar
17:00 Uhr Fackelwanderung am See, Treffpunkt: Tourist Information, Lindenplatz 6, Spaziergang im Fackelschein
durch die winterliche Landschaft entlang der Seepromenade über Alt-Wiessee zum Prinzenruh-Stüberl (Einkehrmög-
lichkeit). Änderungen vorbehalten, freier Eintritt
Freitag, 13. Februar
20:00 Uhr Vereinsfaschingsball, Hotel Gasthof Zur Post, Lindenplatz 7 , Faschingsball der Vereine von Bad Wiessee
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Sonntag, 15. Februar
12:45 Uhr Langlaufkurs Classic, Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstraße 47, Auskunft und Anmeldung bei Familie
Ostler am Veranstaltungstag bis 12 Uhr, Tel. 08022/81284. Ausrüstung kann ausgeliehen werden und ist im Preis nicht
inbegriffen. Preis: Mit Gästekarte: 23,00 €, Ohne Gästekarte: 25,00 €

Montag, 16. Februar
10:00 Uhr Kostenloser Spezialsehtest, Jodschwefelbad/Foyer, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Ferne + Nähe + PC,
räumliches Sehen, verstecktes Schielen. Analyse Ihres individuellen Seh-Profils mit ZEISS i. Scription Technologie für
besseres Nacht-, Kontrast- und Farbensehen. Freier Eintritt
Dienstag, 17. Februar
17:00 Uhr Fackelwanderung am See, Treffpunkt: Tourist Information, Lindenplatz 6, Spaziergang im Fackelschein
durch die winterliche Landschaft entlang der Seepromenade über Alt-Wiessee zum Prinzenruh-Stüberl (Einkehrmög-
lichkeit). Änderungen vorbehalten, freier Eintritt
Donnerstag, 19. Februar
16:00 Uhr Europacup-Slalom der Damen am Sonnenbichl, neben den Slalom-Rennen der Damen erwartet Sie ein
umfassendes Rahmenprogramm mit Musik, Skow-Acts und Gastronomie.
20:00 Uhr OHNE ROLF, Winner's Lounge/ Spielbank, Winner 1, Das junge Duo verblüfft mit einer komplett neuen
Kleinkunstform. Eine simple Idee genial umgesetzt: sprechen heißt bei OHNE ROLF blättern. Tickets unter
www.tegernsee.com/webshop, Preis: ohne Gästekarte 24,00 €, mit Gästekarte 23,00 €, Schwerbeschädigte 100 %.:
12,00 €, TegernseeCard: 12,00 € zzgl. Systemgebühr
Freitag, 20. Februar
16:00 Uhr Europacup-Slalom der Damen, Sonnenbichl, Am Sonnenbichl 2, Neben den Slalom-Rennen der Damen
erwartet Sie am Sonnenbichl ein umfassendes Rahmenprogramm mit Musik, Show-Acts und Gastronomie. Shuttlebus
zur Rennstrecke, Eintritt frei
Samstag, 21. Februar
16:30 Uhr Romantischer Hüttenabend mit Pferdeschlittenfahrt, Seepromenade Ortsmitte am Pavillon, zum Prinzen-
ruhstüberl - Rückmarsch im Fackelschein, Preis: Erwachsene : 21,00 €, Kinder von 6 bis 16 Jahre: 15.00 €. Anmel-
dung unter 08022-86030
Sonntag, 22. Februar
12:45 Uhr Langlaufkurs Skating, Hotel Pension Ostler, Sanktjohanserstraße 47, Treffpunkt Hotel Ostler. Anmeldung
erforderlich unter der Tel. 08022 / 81284. Mindestteilnehmer 3 Personen. Dauer ca. 2-3 Std. Ausrüstung kann ausge-
liehen werden und ist im Preis nicht inbegriffen. Preis: pro Person: 30,00 €, pro Person, mit Gästekarte: 28,00 €

Montag, 23. Februar
10:00 Uhr Kostenloser Spezialsehtest, Jodschwefelbad/Foyer, Adrian - Stoop - Str. 37-47, Ferne + Nähe + PC,
räumliches Sehen, verstecktes Schielen. Analyse Ihres individuellen Seh-Profils mit ZEISS i. Scription Technologie für
besseres Nacht-, Kontrast- und Farbensehen. Freier Eintritt
Dienstag, 24. Februar
17:00 Uhr Fackelwanderung am See, Treffpunkt: Tourist Information, Lindenplatz 6, Spaziergang im Fackelschein
durch die winterliche Landschaft entlang der Seepromenade über Alt-Wiessee zum Prinzenruh-Stüberl (Einkehrmög-
lichkeit). Änderungen vorbehalten, freier Eintritt

Alle auf einen Blick: Weitere Veranstaltungen mit ihren Details finden Interessierte im monatlich erschei-
nenden Veranstaltungskalender. Dieser ist erhältlich in allen Tourist-Informationen im Tegernseer Tal.

Vorträge in der Praxis
Ursula Richter, Heilpraktikerin (Psychotherapie)
Adrian-Stoop-Straße 37 - 47
83707 Bad Wiessee

Dienstag, 10. Februar 2015 17.00 Uhr
Stress und seine Folgen
erkennen – verstehen – verändern

Dienstag, 24. Februar 2015 17.00 Uhr
Chronische Schmerzen und ihre Folgen
was kann ich tun?

Eintritt frei
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Katholisches Pfarramt Maria Himmelfahrt und St. Anton
St. Antoniusstraße 12, 83707 Bad Wiessee, Tel: 08022/96836-0, Fax: 08022/96836-20,
maria-himmelfahrt.bad-wiessee@ebmuc.de, www.Kath-KircheBadWiessee.de
Seelsorgbereitschaft im Dekanat Miesbach für dringende seelsorgliche Fälle,
wenn das Ortspfarramt nicht erreichbar ist: 0174/7744952

Termine der Kath. Kirche
Datum Uhrzeit Ort/Veranstaltung
31.01.15 17.45 Uhr Kirche St. Anton - Lichtmessgottesdienst für Kinder (Türkollekte für den Kerzenbedarf

nach den Gottesdiensten am Samstag, Sonntag und an Lichtmess)
02.02.15 19.00 Uhr Aussegnungshalle / Kirche Maria HimmefahrtSegnung der Kerzen, Lichterprozession

zur Pfarrkirche, dort Heilige Messe. Es singt der Kirchenchor. Im Anschluss Blasiusse-
gen

04.02.15 14.30 Uhr St. Josefsheim - „Faschingskranzl" von Frauenkreis und Altenclub
05.02.15 15.00 Uhr St. Josefsheim - Ökumenisches Bibelgespräch mit Herrn Dr. Schröer; Die Bibel- Gottes

Wort oder Menschenwerk?
05.02.15 19.00 Uhr St. Josefsheim - Hoagascht mit Vroni Schober
10.02.15 15-17 Uhr GMUND, PFARRSAAL Zwergerlfasching (Konfetti und Pistolen sind nicht erlaubt!)

Osterfahrt der Pfarrgemeinde Bad Wiessee
vom 06. bis 12. April 2015

Das Ziel der Osterfahrt ist die Genussregion Ober-
franken.
Besucht werden u.a. Kulmbach, Coburg, Bayreuth,
Sesslach und Bamberg.
Bad Staffelstein (Adam Riese Stadt), Vierzehnheili-
gen und Kloster Banz werden besichtigt.
Preis pro Person im Doppelzimmer 470€, Einzel-
zimmer 510€

Eine Vorinformation zur Reise findet am Mittwoch,
18. März um 19:30 Uhr im St.-Josefs-Heim statt.
Es sind noch 6 Plätze frei.
Anmeldung bitte bei
Hartwig Bayerschmidt, Tel 81240
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Evang.-Luth. Pfarramt Bad Wiessee
Kirchenweg 4, 83707 Bad Wiessee, Tel. 08022-99 03 0, Fax 08022-85 77 58

Gottesdienste in der Friedenskirche, Bad Wiessee, Kirchenweg 4

Datum Uhrzeit Ort/Veranstaltung
Sonntag, 01.02. 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Voß
Sonntag, 08.02. 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Voß
Dienstag, 10.02. 19 Uhr Stunde der Lichter, Pfarrer Voß
Sonntag, 15.02. 9.30 Uhr Familien-Gottesdienst am Faschings-

Sonntag, Pfarrer Voß
Sonntag, 22.02. 9.30 Uhr Gottesdienst, Prädikant Herbig

Veranstaltungen in der Kirchengemeinde
Samstag, 07.02. 14.30-17 Uhr Kinderfasching im evangelischen Gemeindehaus, Eintritt: € 5,00
Freitag, 13.02. 15 Uhr Seniorennachmittag: Faschingsfeier mit dem Auftritt der „Seegeister

Gmund“

Für unsere laufenden Gottesdienste und Veranstaltungen beachten Sie bitte unseren wöchentli-
chen Gottesdienstanzeiger des Pfarrverbandes Gmund - Bad Wiessee, der ab Samstagnachmit-
tag in den Kirchen aufliegt, oder im Internet unter www.Kath-KircheBadWiessee.de abrufbar ist.

Außerdem sind alle Kirchentermine der evangelischen und katholischen Pfarreien des Tals im
monatlich erscheinenden Veranstaltungsheft des Tegernseer Tal Tourismus auf den blauen Seiten
abgedruckt.

11.02.15 14.30-17.30 Uhr GMUND, PFARRSAAL Kinderfasching mit Auftritt der Seegeister Kindergarde (Konfetti
und Pistolen sind nicht erlaubt!)

15.02.15 10.00 Uhr GMUND, ST. ÄGIDIUS Familiengottesdienst zu Fasching (Alle Kinder dürfen zum Got-
tesdienst maskiert erscheinen)

24.02.15 19.30 Uhr ST. JOSEFSHEIM - Sitzung des Pfarrgemeinderates
28.02.15 1013 Uhr KINDERGARTEN MARIA HIMMELFAHRT Tag der offenen Tür

Anmeldung der Kinder für das Kindergartenjahr 2015/2016,
Besichtigung des Kindergartens, Information rund um die Einrichtung, Individuelle Spiel-
möglichkeiten, verschiedene Angebote für Kinder, Kaffe und Kuchen

Blumen
Marile Mereis
Ihr Fleurop-Dienst
in Bad Wiessee
Sanktjohanserstraße 17
83707 Bad Wiessee
Telefon 0 80 22 / 81166 · Fax 8 53 61

�
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Wiesseer Ortsvereine

Jetzt ist`s soweit,

die 5. Jahreszeit!

Deshalb laden die Wiesseer Vereine zum

Maschkeraball am 13.02.15 ab 20.00 Uhr im

Gasthof zur Post in Bad Wiessee.

Richt`s eich zam und kemt`s vorbei,

dann wird`s a lustige Feierei!

„Die Ärztin fragt meine Mutter, wie ich denn heiße.
Sie schaut mich mit ihren grünen Augen verzweifelt
und fragend an. Intuitiv bin ich ihr vertraut, sie kann
mich aber nicht mehr als ihre Tochter identifizieren.
Vorher sind wir, von ihrer ständigen innerlichen
Unruhe getrieben, unablässig im Praxisflur auf und
abgewandert. Seit meine Mutter an Demenz
erkrankt ist, ist sie so getrieben, dass ich die
Betreuung ohne Hilfe nicht mehr schaffe“, bedau-
ert die Tochter. „Ich bin sehr froh, dass es die
Tagesgruppen des Diakonievereins gibt. Liebevoll
und fürsorglich gehen die Mitarbeiter mit den

Patienten um. So kann ich ohne Sorge einige Tage
in der Woche durchatmen.“
Der Ehemann einer Patientin drückt es anders aus.
„Ich bringe meine Frau zur Tagesgruppe, weil
rundum alles stimmt. Ich habe eine Auszeit, wäh-
rend meine Frau gut versorgt ist. Alle dürfen in der
Gruppe mit anpacken. Sie sind auf einmal kreativ.
Gemeinsames Kochen, Singen, Tanzen, Gymna-
stik oder Erzählen macht ihnen große Freude.“
Eine andere Angehörige berichtet von ihrer 89-jäh-
rigen Mutter, die seit drei Jahren die Tagesgruppen
besucht. „Ganz besonders danke ich den Betreue-

Diakonie e.V.

Freitag, 13. Feb. 2015 - 15.00 Uhr
Wir feiern Fasching mit der Kindergarde der Seegeister!
Evang. Gemeindehaus Bad Wiessee, Kirchenweg 4

Wie läuft es in den Tagesgruppen für Demenzkranke?
Das sagen die Angehörigen:
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rinnen, die mit sehr großem Einfühlungsvermögen
und geduldiger Zuwendung ihre Zeit schenken, um
ältere Menschen in einer Atmosphäre der Ruhe
und des angenommen Seins zusammenzuführen.“
„Nach dem Eingewöhnen und Kennenlernen füh-
len sich unsere Besucher wie da-
heim“, freut sich Luise Ó‘ Connor, die Leiterin der
Gruppen. „Wir hängen an unseren
Gästen und werden immer wieder von ihrer Kreati-
vität und Lebensfreude überrascht.“

Zu Hause empfinden demenzkranke Menschen mit
wenig Kontakten häufig Einsamkeit.

Unseren ambulanten Dienst erreichen Sie durch-
gehend unter 0171-5815022.
Kleiderstube „Ringelsocke“ geöffnet Mo. bis Fr.
von 9 bis 14 Uhr.
Unsere „Gmunder Tafel“ ist samstags ab 14.00 Uhr
geöffnet.
Büchertauschkeller geöffnet 8.00 bis14.00 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr Bad Wiessee

Neues von der Feuerwehr
Das Handy klingelt, das Kind weint - eine Sekunde
Ablenkung kann ausreichen, um einen schweren
Unfall zu bauen. Dank vieler Sicherheitsfeatures in
modernen Autos ist die Wahrscheinlichkeit, einen
solchen Unfall zu überleben, inzwischen hoch.
Was Fahrer und Mitfahrer bei einem Unfall
zunächst hilft, kann ihnen später zum Verhängnis
werden. Denn die Rettungskräfte können nicht ein-
fach irgendwo anfangen, das Auto aufzuschnei-
den. Nicht ausgelöste Airbag-Patronen könnten
explodieren, extra gehärtete Stahlteile widerstehen
den Schneidwerkzeugen. Aus diesen Gründen
wurde nun die als Standard gesetzte Rettungskar-
te eingeführt, mit der sich im Einsatz wertvolle
Sekunden, wenn nicht gar Minuten einsparen las-
sen. Dabei wird das Fahrzeugmodell von oben und
von der Seite in A4-Größe abgebildet. Somit
erkennen die Rettungskräfte mit einem schnellen
Blick, wo sich möglicherweise die oben genannten
Gefahrenstellen befinden. Mittlerweile bieten fast
alle Hersteller die lebenswichtige Karte an. Über
die Homepage fast aller Autobauer kann man die
Rettungskarte downloaden und ausdrucken. Wir
empfehlen die Karte hinter der Fahrersonnenblen-
de aufzubewahren. Nach Unfällen steckt diese
immer noch sicher fest. Zusätzlich zur Rettungs-
karte empfiehlt die Freiwillige Feuerwehr Bad
Wiessee den ADAC-Aufkleber, der auf der Wind-

schutzscheibe darauf hinweist, dass sich eine Ret-
tungskarte im Inneren des Autos befindet. Den
Aufkleber bekommt man kostenlos in allen ADAC
Geschäftsstellen.
Termine:
02.02., 19.00 Uhr Maschinisten Ausbildung
05.02., 20.00 Uhr Atemschutz Belastungsübung

MB
11.02., 19.00 Uhr Übung
13.02. Vereinsfasching
23.02., 20.00 Uhr Stammtisch
25.02., 19.20 Uhr Atemschutz Belastungsübung

MB
Basti Stiglmeier

So sollte die Rettungskarte angebracht werden
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Ski-Club Bad Wiessee e.V.

Neue Jacken für Bad Wiesseer Skijugend

Neue Skijacken und dazu passende
Mützen für 30 skisportbegeisterte Kin-
der – dank großzügiger Unterstützung
durch einige Sponsoren, konnten die
Kosten für die hochwertigen Klei-
dungsstücke so auf ein geringeres
Maß gedrosselt werden. Susi Kathan
und Bea Gaber-Schneider, deren
Töchter im Skiclub Bad Wiessee aktiv
Ski fahren, organisierten die Zuschüs-
se durch Story´s Maschenware, Luit-
pold Apotheke, Orthopädie und Reha-
technik Leitner, Herder Optik, Königs-
linde am See, Tutti Frutti Italiano, Emi-
ly´s Kaufladen, Blumen Marile Mereis,
Sport Schlichtner, Hotel Rex und Akti-
ve Wiesseer.

Table Ronde Tegernsee-Schliersee e.V.

Der Verein Table Ronde Tegernsee-Schliersee -
D.F.G. franco-allemande, Deutsch-französische
Gesellschaft e.V. lädt ein zu seinen französischen
Konversationsabenden im Jahr 2015/ Nos soirées
de conversation en Français pour l’année 2015

Rendez-vous avec nos français Virginie Koll ou
Philippe Bertrand 18:00 à 18:45 heures à l‘ Hotel
Bachmair Weissach, Wiesseer Str. 1
jeden 1. Mittwoch im Monat
ab 19:00 Uhr Konversation

04.02. 04.03.
01.04. 06.05.
03.06. 01.07.* 05.08.*
02.09.* 07.10.

04.11. 02.12. (Soirée Père Noël)
* An den mit * markierten Terminen
finden die Konversationsabende in der Schloss-
brennerei Tegernsee statt

• Frankreichreisen
• Kultur
• Kulinarisches
• Französische Bibliothek

Interessierte wenden sich an
Monika Peikert Tel.: 08022/75347 oder
Virginie Koll Tel.: 08022/4400
Besuchen Sie uns im Internet:
www.table-ronde-tegernsee-schliersee.de
E-Mail: mmonikamai@aol.com
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Johanniter e.V.

Alle Päckchen erfolgreich verteilt

Johanniter-Weihnachtstrucker sind wieder
zurück in Bayern
Unterschleißheim. Tausende Kilometer und viele
emotionale Erlebnisse liegen hinter ihnen: Seit dem
Neujahrstag sind die vier Konvois der Johanniter
mit rund 100 ehrenamtlichen Truckerfahrern wieder
wohlauf zurück bei ihren Familien in Bayern. Nicht
alle haben es pünktlich zu Silvester geschafft: Der
Albanien-Konvoi erreichte die Heimat wegen Ver-
zögerungen am Zoll erst am Neujahrsabend. Ins-
gesamt aber verlief die mehrtägige Reise nach
Südosteuropa ohne größere Probleme.
Mit 39 Lkws waren die Weihnachtstrucker seit ihrer
Abfahrt am 26. Dezember in vielen Orten Alba-
niens, Bosniens und Rumäniens unterwegs, um
mehr als 50 000 Hilfspakete aus ganz Bayern an
bedürftige Familien, Kinder, alte und behinderte
Menschen zu überreichen.
Allein 23 000 Päckchen verteilte der Konvoi unter
der Leitung von Lorand Szüszner im Norden
Rumäniens. Für die Koordination und Verteilung in
Zentralrumänien war Oliver Gentner verantwort-
lich. Auch dort konnten tausende Bedürftige die
Pakete mit Lebensmitteln und Hygieneartikeln ent-
gegennehmen. Um auch Menschen in schwer
zugänglichen Gegenden erreichen zu können, war
es zum Teil nötig, die Päckchen auf kleinere Trans-
porte umzuladen. Hier wurde auf die Unterstüt-
zung durch Partner-organisationen vor Ort zurück-
gegriffen. „Wir haben tolle, warme und herzliche
Momente erlebt, große Freudentränen getrocknet
und in strahlende Kinderaugen geblickt. Der

Enthusiasmus unserer Helferschaft und unserer
Trucker ist einfach mitreißend“, beschreibt ein mit-
reisender Helfer die Erlebnisse in Rumänien.
Trotz teilweise recht starken Schneefalls konnte
auch der Bosnien-Konvoi um Manfred Emmerling
all seine 6000 Pakete rund um Banja Luka verteilen
und als erste Flotte bereits am 29. Dezember die
Heimreise antreten. Ulrich Kraus und die übrigen
Helfer des Albanien-Konvois hingegen brauchten
einiges mehr an Geduld: Weil ihre Trucker mit Ver-
spätung entzollt wurden, verzögerte sich auch das
Verteilen der Päckchen und die Flotte musste die
Silvesternacht unterwegs verbringen.

Von ihrer aufregenden Reise und den zahlreichen
Erfahrungen, die sie in den Zielländern gemacht
haben, werden die Konvoileiter noch in den näch-
sten Tagen berichten.

Fabian Schmid



29Bad Wiessee im Blick

SEITENBLICKE

2/15

TTT-Chef ehrte besondere Stammgäste
in einer eigenen Feierstunde

Bad Wiessee - Eine gesellige Feierstunde fand
jüngst im Wiesseer Gästehaus Schwaiger bei der
Familie Max Scheyerl statt. TTT-Chef Georg Overs
und Mitarbeiterin Petra Berger bedankten sich
höchstpersönlich mit Geschenken bei Brigitte (73)
und Hans Albert (79) Kleineick, die in Wuppertal
daheim sind. Das Ehepaar ist nicht nur seit über 30
Jahren Stammgast in der Ferienwohnung gegen-
über der örtlichen Grundschule, sondern bewies
ihre Liebe zum Tegernseer Tal in jüngster Zeit auch
als öffentliche Botschafter erster Klasse.

Am 22. Oktober 2014 waren die Kleineicks Ehren-
gäste in der beliebten BR-Sendung "Wir in Bay-
ern", und am 13./14. 12. erschien über ihr Urlaubs-
verhalten ein halbseitiger Artikel in der Westdeut-
schen Zeitung mit großem Einzugsgebiet.

Wenn das Ehepaar aus Wuppertal von ihren Urlau-
ben am Tegernsee erzählt, dann kommen sie aus
dem Schwärmen nicht mehr heraus, was natürlich
TTT-Chef Georg Overs besonders freut. "Wenn
sich in Kaltenbrunn der freie Blick auf den Tegern-
see öffnet, dann haben wir das Gefühl, zu Hause
zu sein".... - schwärmten Beide, sowohl in der
Fernsehsendung als auch beim Interview mit der
Zeitung im 700 Kilometer entfernten Heimatort.
"Schon während der Fernsehsendung erhielten wir
Anrufe und Mails von begeisterten Zuschauern",
berichtete Vermieter Max Scheyerl hocherfreut.

Brigitte und Hans Albert Kleineick verbringen der-
zeit ihren 65. Urlaub am Tegernsee. Ein eher zufäl-
liger Entschluss brachte das Ehepaar 1983 erst-
mals in den Kurort am Westufer. Negativer hätte
der Ersteindruck allerdings kaum sein können.

"Es war trüb, regnerisch, neblig und insgesamt
sehr ungemütlich",

erinnerte sich Brigitte Kleineick. Doch ein paar
Jahre später liess sich das Paar wiederum einen
Katalog vom Tegernsee kommen. Ein Gästehaus
mit angeschlossener Bäckerei war dem Bäcker-
meister Hans Albert Kleineick gleich besonders
sympathisch. Also fuhr man erneut nach Bad
Wiessee. "Die Scheyerls bereiteten uns einen so
freundlichen und herzlichen Empfang, so dass wir
sofort wussten, die richtige Wahl getroffen zu
haben" , so die Kleineick's. "Beim 25. Besuch
haben wir unseren Vermietern das Du angeboten",
ergänzte Brigitte Kleineick. Inzwischen ist für die
Elberfelder ein Jahr ohne drei bis vier Urlaube je
zehn bis 14 Tage nicht mehr vorstellbar.

"Aus Gästen wurden Freunde, mit denen wir das
ganze Jahr etwa alle drei Wochen telefonischen
Kontakt haben", umschreibt Maria Scheyerl die
Verbindung zu ihren Stammgästen.
Da läge es doch fast schon nahe, den eigenen
Wohnsitz ganz ins Tegernseer Tal zu verlegen.
"Nein, das sehen wir nicht so", ist die prompte Ant-
wort. "Einerseits sind wir nicht mehr die Jüngsten,
andererseits haben wir viele Freunde und Ver-
wandte im Raum Wuppertal, die wir auch nicht
missen möchten". Für das Geld einer Wohnung in
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hiesiger Gegend könne man sehr viele Male aus
Wuppertal anreisen, ohne Verpflichtungen zu
haben: " Im Gästehaus Schwaiger fühlen wir uns
so rundherum wohl, dass wir deren einmalige
Gastfreundschaft auch zukünftig nicht missen
möchten".
Das Ehepaar aus Wuppertal liebt die Wiesseer
Seepromenade, aber auch die Weissach-Auen
sowie Ausflüge in die nähere und weitere Umge-
bung. "Max Scheyerl gibt uns immer neue Aus-
flugs-Tipps, so daß wir auch nach 65 Urlauben
immer wieder Neues entdecken", so das an Kunst,
Kultur und Klassischer Musik interessierte Paar.
Natürlich darf ein Besuch in der Bayerischen
Staatsoper nicht fehlen oder etwa eine Veranstal-
tung im Festspielhaus von Salzburg. Begeistert
nutzt das agile Urlauberpaar immer wieder die
Angebote der TegernseeCard.

Mit Herzblut betreiben die Scheyerls ihr kleines
Gästehaus, was sich inzwischen auch herumge-
sprochen hat. "Von Juni bis Anfang September
erlebten wir heuer eine Anmeldeflut, die einfach
nicht zu bewältigen war", berichtet Maria Scheyerl
nicht ohne Stolz. Einen großen Schub habe man
als Vermieter seit der Einführung der "Tegernsee-
Card" zu verzeichnen. "Wenn man nichts rein-
schüttet, kommt auch nichts raus!", ist die logi-
sche Begründung von Max Scheyerl. Er verstehe
deshalb nicht, dass viele Tal-Vermieter sich weiter-
hin weigern, bei der TegernseeCard mitzumachen.

Die 2-stündige Feierstunde verlief wie im Flug,
wobei TTT-Chef Georg Overs neben einem Blu-
menstrauß und Urkunden auch einen Präsentkorb
mit Produkten aus heimischer Region an die treu-
en Gäste überreichte.

Winterurlaub ist die beste Erholung

Das Licht der Winter-Sonnenwende hat um den
Muckenschritt (Weihnachten), den Hahnentritt
(Neujahr), den Hirschensprung (hl. drei König)
schon zugenommen und ist jetzt am 2. Februar, zu
Lichtmess, um eine ganze Stunde gewachsen. Es
lohnt sich wieder draußen bei Spaziergängen Son-
ne zu tanken, um unsere ausgezehrten Vitamin D-
Speicher wieder auf zufüllen. Viele Ärzte sagen,
dass sich der Körper in der kalten, reinen Bergluft
besser erholt, als in der Sommerhitze. Bei der Son-
nenbestrahlung, wo auch noch unsere natürliche
Höhensonne und der reflektierende Schnee für
Verstärkung sorgt, bilden sich in unserem Körper
diese Substanzen, die für die (antirachitischen)
Heilwirkungen und für das Immunsystem so wich-
tig sind. Vitamin D verhindert oder stoppt Skelett-
veränderungen und Grundstörungen am wachsen-
den Knorpel. Es dient also nicht nur dem guten
Aussehen, wenn sich „die Sonnenanbeter“ auf den
Wallberg oder an die Seepromenade begeben,

sondern ebenso dem Allgemeinbefinden. Auch die
Natur, die mit Sträuchern, Bäumen und den vielen
verborgenen Wurzeln noch ganz erstarrt aus-
schaut, strebt trotzdem unaufhaltbar dem Frühjahr
zu und träumt schon von den abendlichen Früh-
lingsarien der Amseln.
Wenn von „der Winterkur“ geredet wird, meint man
zuerst die klassische Kur mit den 10 Jod-Schwe-
felbädern, die man sich, von einem Badearzt ver-
ordnen lässt. Auch im Badehaus erhält man die
nötige Beratung und viele Gäste wissen selbst,
dass die Wintererholung, so man sie ernst nimmt,
nachhaltiger wirkt. Jetzt, beim „wachsenden Tag“
können sich alle Gäste, alle Erholungssuchenden,
aber auch wir ansässigen Bürger aus dem reich
gefüllten Korb der Tourist- Info- Angebote, etwas
„sportliches“ heraussuchen. Alles ist fein aufeinan-
der abgestimmt und zielt letztlich auf den Erhalt
oder auf die Wiedererlangung unserer Gesundheit.
Etwas, was wir schon lange einmal ausprobieren
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wollten, finden wir da, wie etwa geführte Wande-
rungen. Fürs Erste brauchen wir nur den (guten)
Willen haben, an Donnerstagen zum Treffpunkt
der Tourist-Information zu kommen, um mit der
Landschafts- und Kulturführerin Marianne Saller
mitzugehen. Das ist ein guter, wohldosierter
Anfang und mehr wird nicht verlangt. Wir können
dadurch unsere abgesunkene Leistungsfähigkeit
langsam steigern und der Norm anpassen. Sollten
sich während des Gehens wirklich einmal Müdig-
keitserscheinungen zeigen, so werden sie späte-
stens bei den frohen Einkehrpausen von ganz allei-
ne vertrieben, sodass wir dann noch mehr Mut und
Lust auf andere Sportarten bekommen. Relativ
einfach ist es, sich auf die Langlaufskier zu stellen,
mit den Stöcken vorwärts zu gehen – und einfach
in der Spur zu bleiben: Zwei Stöcke, die Brettl und
a gführiger Schnee – juche! - Bauch einziehen und
fest ausatmen, -schon hat man eine der wichtigen
Winter-Lektionen erlernt und hat sich damit ein
ganzes Stück vom eingefahrenen Alltag entfernt.
Aber auch diese Sportart ist noch zu steigern,
obwohl Gewalttouren beiseite gelassen werden.
Wenn es unsere Ausdauer zulässt, und wenn an
einem dieser schönen Wintertage unsere innere
Begeisterung groß ist, werden wir auch einen Pro-
bier- oder Fortgeschrittenen-Tag reservieren, um
mit Robert Ostlers Anleitungen eine bayrisch-tiro-
lerische oder finnisch- norwegisch inspirierte
‚Schneeschuh- Wanderung’ zu machen, wobei wir
ruhig die unsichtbar lauernden Muskelkatervaria-
tionen freundlich anlocken können, weil diese sel-
tenen Fabeltiere zwar scheu, aber auch fähig sind,
während des Aufsteigens abgeschlaffte Muskel-
päckchen aller vorhandenen Größen zu straffen.
Halb oben auf dem Berg angekommen, schauen
wir dann auf den Tegernsee hinunter und stellen
uns vor, wir wären jetzt an einem Fjord, an dem
Olaf Gulbransson, der berühmte norwegische

Maler und Karikaturist, der an der Münchner
Kunstakademie lehrte, in einem der Berghöfe noch
zuhause ist. Falls wir noch höher hinauf wollen und
geübt sind, fragen wir bei Sepp Meißauer an, der
uns auch über verschneite Wege sicher in Rich-
tung Gipfel führt.
„Sport“ ist es aber auch, ohne Sorgen auf den vie-
len Wanderwegen spazieren zu gehen und die
Ausblicke zu genießen. Dem Team des Wiesseer
Bauhofs der Gemeinde ist es zu danken, dass wir
sie trotz Schnee und Regen, trotz Frost und Tau-
wetter immer so gut instand gehaltenen vorfinden,
dass es möglich ist, längere Touren zu machen und
eventuell mit dem Ringbus wieder zurück zu fah-
ren. Man sollte allerdings die beabsichtigte Route
beim Vermieter hinterlassen und vor der Dämme-
rung zurück sein; denn niemand sollte ohne Not
einen Anderen in Sorge bringen. Ein Vorschlag
wäre, sofern gutes Schuhwerk und Skistöcke vor-
handen sind, den alten Wiesseer Höhenweg, der
vom Freihaus über die Prinzenruh zum Sonnen-
bichl und über das romantische Zeiselbachtal am
Sportplatz vorbei in den Ort führt (oder umgekehrt)
zu gehen, der nun, durch offizielle Namensgebung
an den aus dem Wiesseer Pförnhof stammenden
berühmten Nanga Parbat- Bergsteiger Toni Kins-
hofer erinnert, der vor 50 Jahren, am 24.10.1964
tödlich abgestürzt ist. Einfach ist es, sich bei den
Damen der „Tourist-Info, gegenüber dem Gasthof
zur Post über alle diese bewährten Möglichkeiten
zu informieren.
Eines sei noch angehängt: Am 18. Februar ist
Aschermittwoch. Das heißt, dann ist zwar der
Fasching mit aller Narretei vorbei. Nicht aber die
beste Zeit für die Wintererholung.

Hermine Kaiser



Notdienste
Polizei 110 *
Feuerwehr 112 * (* = ohne Vorwah)
Rettungsleitstelle (ärztlicher Notfalldienst nachts und
an den Wochenenden 112)
Zentralkrankenhaus Agatharied, Hausham
Tel. 08026-393-0
Helferkreis für verunglückte Gäste: Tel. 08022-2506

Zahnärzte
31.01./01.02.15
ZA Achim Alieff, Bad Wiessee
Adrian-Stoop-Str. 23, Tel.: 08022/859660

07./08.02.15
Dr. Klaus Reiner, Rottach-Egern
Seestr. 18, Tel.: 08022/6429

14./15.02.15
Dr. Dr. Hans-Joachim Schütz, Rottach-Egern
Nördliche Hauptstr. 18, Tel.: 08022/26611

16./17.02.1
Rosenmontag/Faschingsdienstag
Dr. Ingo Eckert, Schaftlach
Alex-Gugler-Str. 20, Tel.: 08021/8385

21./22.02.15
Dr. Ulrike Stephan, Gmund
Riedersteinweg 10, Tel.: 08022/7280

28.01./01.03.15
Dr. Johannes Stitzinger, Bad Wiessee
Ludwig-Thoma-Str. 2, Tel.: 08022/97813

Hospizkreis im Landkreis Miesbach e. V.
Ausgebildete Helfer/Innen unterstützen Sie ehrenamtlich
bei der Begleitung Ihrer schwerstkranken und sterbenden
Angehörigen. Auskunft unter Tel. 08024 / 4779855 oder
Fax 08024 / 4779854, www.hospizkreis.de
Johanniter-Unfall-Hilfe
Kreuth-Weissach, Hammerschmiedstraße 3a,
Tel. 08022-5400

Anonyme Alkoholiker
Treffen Freitag um 19.30 Uhr im alten Pfarrheim Maria-
Himmelfahrt/Nebengebäude

Al-Anon
Die Al-Anon-Familiengruppe (Verwandte und Freunde
von Alkoholikern) jeden Freitag um 19.30 Uhr im Evan-
gelischen Pfarramt, Bad Wiessee, Kirchenweg 4.

Caritas – Fachambulanz für Suchterkrankungen
Orientierungsgruppe jeden Montag um 17.30 h im Quiri-
nal Tegernsee, Seestr. 23.
Kontakt: Frau Schnitzenbaumer, Tel. 08025 / 280 660
(auf für Vereinbarung von Einzelgesprächen).

WEISSER Ring Miesbach
Der Weisse Ring bietet Hilfe für Personen, die Opfer
einer Straftat geworden sind. Opfer von Kriminalität und
Gewalt erhalten vielfältige Unterstützung.
Weitere Informationen unter Tel. 08024-6084370 oder
Internet: www.weisser-ring.de

24-Stunden Bereitschaftsdienstes für das
E-Werk Tegernsee - Tel. 08022-183-0 und der
Tegernseer Erdgasversorgungsgesellschaft
Tel. 08022-10116

Februar 2015
1. Leonhardi, Weissach
2. Alpina, Dürnbach
3. Wallberg, Rottach-Egern
4. Marien, Gmund
5. Seelaub, Rottach-Egern
6. Löwen, Waakirchen
7. Kristall, Rottach-Egern
8. Kloster, Tegernsee
9. Antonius-Vital, Bad Wiessee
10. Arnica, Waakirchen-Schaftlach
11. Hof, Tegernsee
12. Luitpold, Bad Wiessee
13. Maximilian, Gmund
14. Leonhardi, Weissach
15. Alpina, Dürnbach
16. Wallberg, Rottach-Egern
17. Marien, Gmund
18. Seelaub, Rottach-Egern
19. Löwen, Waakirchen
20. Kristall, Rottach-Egern
21. Kloster, Tegernsee
22. Antonius-Vital, Bad Wiessee
23. Arnica, Waakirchen-Schaftlach
24. Hof, Tegernsee
25. Luitpold, Bad Wiessee
26. Maximilian, Gmund
27. Leonhardi, Weissach
28. Alpina, Dürnbach

März 2015
1. Wallberg, Rottach-Egern
2. Marien, Gmund
3. Seelaub, Rottach-Egern
4. Löwen, Waakirchen
5. Kristall, Rottach-Egern

Apotheken
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